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ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN

Siehe das Dokument über die für CMO Valves geltenden Richtlinien.

Der Schieber TE kann die Richtlinie über Schutzapparate und -systeme für die Verwendung in explosionsfähigen Atmosphären 
erfüllen. In diesem Fall erscheint das entsprechende Symbol auf dem Typenschild. Dieses zeigt die genaue Klassifi zierung des 
Bereichs, in dem der Schieber verwendet werden kann. Der Benutzer haftet für den Gebrauch in allen anderen Bereichen.

HANDHABUNG

Bei der Handhabung der Geräte sind insbesondere folgende Punkte zu beachten:

• SICHERHEITSHINWEISE: Vor der Handhabung des Schiebers sollte überprüft werden, ob der Kran, der verwendet 
werden soll, für das Gewicht des Schiebers ausgelegt ist.

• Den Schieber nicht am Antrieb befestigen oder anheben. Dies könnte zu Betriebsstörungen führen, da der Antrieb 
nicht dafür ausgelegt ist, das Gewicht des Schiebers zu tragen.

• Beim Anheben des Schiebers darauf achten, dass die Dichtungen nicht beschädigt werden, da es ansonsten 
zu Betriebsstörungen kommen kann.

• Zum Vermeiden von Schäden insbesondere am Rostschutz, sollten zum Anheben der Teleskopschieber von 
CMO Valves weiche Riemen verwendet werden. Diese Riemen müssen auf der Unterseite des Dichtungsflanschs 
befestigt werden und um das Standrohr herumführen.

• Besteht die Verpackung aus Holzkisten, so müssen diese über eindeutig markierte Befestigungsbereiche verfügen, 
an denen die Hebeschlingen positioniert werden. Sind zwei oder mehr Schieber zusammen verpackt, sind zwis-
chen diesen Trenn- und Befestigungselemente vorzusehen, um ein eventuelles Verrutschen, Anstoßen und Anei-
nanderreiben zu vermeiden. Bei der Lagerung von zwei oder mehr Schiebern in derselben Kiste müssen diese ord-
nungsgemäß aufliegen, damit es zu keinen Verformungen kommt. Bei Seetransport sollten innerhalb der Holzkisten 
Vakuumbeutel verwendet werden, um die Geräte vor dem Kontakt mit dem Meerwasser zu schützen.

• Insbesondere ist auf die ordnungsgemäße Ausrichtung der Klappen während des Be- und Entladens sowie während 
des Transports zu achten, um ein Verformen der Geräte zu vermeiden. Hierfür wird die Verwendung von Grundpla-
tten oder Halteböcken empfohlen.

INSTALLATION

Um Personen- oder Sachschäden (an den Anlagen, dem Schieber usw.) zu vermeiden, folgende Hinweise beachten:

• Das mit Installation und Betrieb der Anlagen beauftragte Personal muss geschultes Fachpersonal sein.
• Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA; Handschuhe, Sicherheitsstiefel, Augenschutz usw.) tragen.
• Alle den Schieber betreffenden Leitungen schließen und ein Hinweisschild über die Durchführung des Installa-

tionsprozesses anbringen.
• Den Schieber vom gesamten Prozess komplett trennen. Die Kammer leeren.
• Das gesamte Medium der Kammer ablaufen lassen.
• Während des Einbaus und der Wartung ausschließlich nicht-elektrische Geräte und Werkzeuge verwendet werden.

Vor der Installation den Schieber überprüfen, um Transport- bzw. Lagerschäden auszuschließen. Sicherstellen, das die Außenfl ä-
che des Schubrohrs sauber ist, da auf ihr der Verschluss erfolgt. Prüfen, ob der Verbindungsfl ansch der Anlage mit dem Befesti-
gungsfl ansch des Schubrohrs des Teleskopschiebers übereinstimmt und ob beide sauber sind.

WÄHREND DER MONTAGE ZU BEACHTENDE ASPEKTE

Da diese Schieber TE verwendet werden, um den Füllstand eines Behälters zu regeln, werden sie in vertikaler Position 
eingebaut, wobei sich das Schubrohr oben befindet. Die Bewegung des Schubrohrs ist linear. Wenn also der Füllstand im 
Behälter erhöht werden soll, wird das Schubrohr angehoben und aus dem Standrohr gezogen, bis sich seine obere Öffnung 
auf Höhe des gewünschten Füllstands befindet. Wird das Schubrohr dagegen in das Standrohr gedrückt, verringert sich die 
Öffnung und die sich über diesem Füllstand befindliche Flüssigkeit fließt durch das Schubrohr ab.
Das andere wesentliche Element des Schiebers ist das Standrohr, welches aus einem Rohr mit einem geringfügig größeren 
Durchmesser als der Mantel des Schubrohrs und einem Befestigungsflansch unten besteht. Dieser Flansch dient dem 
Einbau des Teleskopschiebers in der Anlage. Deshalb ist es für den Enbau eines Schiebers dieser Art unerlässlich, dass 
der Behälter über ein Rohr verfügt, an dessen Ende sich ein Flansch befindet, an dem der Schieber montiert werden kann. 
Es ist zu berücksichtigen, dass durch dieses Rohr das gesamte Medium abgeleitet wird, das sich über dem gewünschten 
Füllstand befindet.

BEDIENUNGS UND WARTUNGSANLEITUNG
MONTAGE



TELESKOPSCHIEBERTELESKOPSCHIEBER - SERIE TE - SERIE TE R
ev. 0

1  /  6-0
6-20

23

3www.cmovalves.com

Der Einbau sollte wie folgt durchgeführt werden:

• Zunächst muss geprüft werden, ob am Behälter ein Rohr mit Flansch vorhanden ist, an dem der Schieber montiert werden 
kann, und ob dieser die gleiche Bohrung hat wie der Befestigungsfl ansch des Teleskopschiebers (Abb. 1).

• Prüfen, ob sowohl der Anlagen- wie auch der Schieberfl ansch ausreichend sauber sind, und dann mit der Montage beginnen.
• Zwischen beide Flansche eine Dichtung einsetzen, um die Dichtheit der Verbindung sicherzustellen, und aneinanderschraub 

en (Abb. 2).
• Die Flansche mit einem zunächst niedrigen Anzugsmoment anschrauben. Danach mit dem nach der jeweiligen Norm 

anwendbaren Anzugsmoment über Kreuz anziehen.
• Da CMO Valves die Schieber TE vormontiert (Standrohr + Schubrohr + Dichtungen) ausliefert, ist an dieser Stelle bereits 

ein Großteil des Schiebers montiert (Abb. 3). Das Einzige was fehlt, um die Montage abzuschließen, ist das Antriebssystem 
des Schiebers.

• Dieses Antriebssystem betätigt das Standrohr und muss zu diesem perfekt ausgerichtet sein.
• Hat der Behälter, in dem der Teleskopschieber montiert wird, eine Decke, muss in dieser eine Ö� nung für die Antriebsstange 

vorhanden sein. Andernfalls muss eine Durchgangsbohrung mit den im Gesamtplan angegebenen Maßen angefertigt 
werden.

• Bei o� enen Behältern ohne Decke muss an einer Seitenwand 
ein Winkelhalter montiert werden, sodass das Antriebssystem 
an diesem montiert werden kann und ordnungsgemäß zum 
Schieber ausgerichtet ist.

• Bei diesem Schiebertyp werden als Antriebssysteme am 
häufi gsten das Handrad (mit oder ohne Getriebe) und der 
Motorantrieb verwendet. Da sie alle auf demselben Prinzip 
basieren, ist der Montageprozess ähnlich.

• Zunächst die Spindel (7) des Antriebssystems lösen. 
Hierfür beim Handantrieb (mit oder ohne Getriebe) den 
angeschraubten Anschlag (15) oben an der Spindel entfernen.

• Zum Abschrauben der Antriebsspindel (7) das Handrad (11) im 
Uhrzeigersinn drehen, bis sich die Spindel löst (7).

• Nach dem Lösen der Spindel (7) den oberen Teil durch das 
Deckenloch oder den Winkelhalter einführen.

• Danach den unteren Flansch der Spindel (7) auf den 
des Schubrohrs (2) legen und beide über Kreuz mit dem 
entsprechenden Anzugsmoment aneinanderschrauben 
(Abb. 4).

• Jetzt muss nur noch das Antriebssystem montiert werden.
• Wird eine Bediensäule verwendet, die Drehschutzplatte (13) 

der Spindel auf diese stecken und auf dem Boden aufl egen 
(Abb. 5).

Abb. 1 Abb. 2

VORTEILE

ASPEKTE, DIE BEIM EINBAU ZU BERÜCKSICHTIGEN SIND

Abb. 4

Abb. 3
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• Jetzt das Antriebssystem an der Spindel (7) anbringen. Hierfür den Antrieb auf die Spindel (7) stecken und das Handrad (11) 
gegen den Uhrzeigersinn drehen, um die Betätigungsmutter auf die Spindel (7) zu schrauben.

• Handrad (11) weiter gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die Bediensäule zusammen mit dem Antriebssystem auf der auf 
dem Boden aufl iegenden Drehschutzplatte (13) aufl iegt (Abb. 6).

• Antriebssystem mit Expansionsankern am Boden befestigen.
• Bei Handantrieben den Anschlag (15) oben an der Spindel (7) anschrauben.
• Mehrere Bewegungen ohne Medium durchführen (Abb. 7) und den ordnungsgemäßen Betrieb des Schiebers prüfen. Bei 

Motorantrieb jetzt die Endschalter einstellen.
• Den Behälter füllen und prüfen, ob der Teleskopschieber dicht ist und der Füllstand zufriedenstellend geregelt werden kann.

Nach dem Einbau des Schiebers sind folgende Punkte zu beachten:

• Die Geräte müssen fest an der Anlage angebracht sein.
• Die Außenfl äche des Schubrohrs muss vollkommen schmutzfrei sein, da der Verschluss auf dieser Fläche erfolgt.
• In Bezug auf Gerüste, Leitern und andere Hilfselemente, die während der Montage benutzt werden, die Sicherheitsempfehlungen 

der jeweiligen Hersteller bzw. Lieferanten beachten.
• Nach der Montage der Geräte sicherstellen, dass keine Elemente vorhanden sind, welche die Bewegung des Schubrohrs 

behindern können.
• Die entsprechenden (elektrischen, pneumatischen, hydraulischen) Anschlüsse am Antriebssystem der Geräte gemäß der 

mitgelieferten Anleitung und den Schaltplänen durchführen.
• Die Montage der Geräte muss mit dem vor Ort vorhandenen Kontroll- und Sicherheitspersonal koordiniert werden und 

es sind keinerlei Umbauten an den externen Anzeigeelementen der Geräte (Endschalter, Positioniervorrichtungen usw.) 
zulässig.

• Beim Betätigen der Geräte die Sicherheitshinweise dieses Dossiers beachten.

Nach dem Einbau des Schiebers sichergestellen, dass alle Schrauben und Muttern ordnungsgemäß angezogen worden sind 
und dass das komplette Antriebssystem des Schiebers ordnungsgemäß eingestellt worden ist (elektrische bzw. pneumatische 
Anschlüsse, Instrumente usw.).

Alle Schieber von CMO Valves werden im Werk getestet. Allerdings kann es während Transport oder Montage zu Schäden 
gekommen sein. Deshalb ist es sehr wichtig, nach dem Einbau zu prüfen, ob der Schieber ordnungsgemäß funktioniert und dass 
es zu keinen Leckagen kommt.

Außerdem sind nach dem Einbau des Schiebers an seinem Standort die elektrischen bzw. pneumatischen Anschlüsse zu prüfen. 
Verfügt der Schieber über elektrisches Zubehör oder befi ndet er sich in einem ATEX-Bereich, muss er vor dem Betrieb geerdet 
werden.
Befi ndet er sich in einem ATEX-Bereich, ist ebenfalls die Dichtheit zwischen den verschiedenen Schieberbauteilen zur prüfen (EN 
12266-2, Anhang B, Punkte B.2.2.2. und B.2.3.1.). Ebenso ist der Erdanschluss des Schiebers zu prüfen.

Abb. 5 Abb. 6 Abb. 7
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Für die Teleskopschieber TE werden normalerweise elektrische oder manuelle Antriebssysteme verwendet. Wie bereits mehrmals 
erwähnt, können diese Schieber an konkrete Projekte angepasst werden. Wenn Sie also eine bestimmte Antriebsart wünschen, 
die in diesem Handbuch nicht erwähnt wird, fragen Sie bitte den technischen Kundendienst von CMO Valves.

Im Anschluss werden einige der möglichen Antriebsarten und ihre wichtigsten Eigenschaften beschrieben:

HANDRAD

Betätigung des Schiebers: Handrad im Uhrzeigersinn drehen, um den Füllstand des Behälters zu reduzieren (Entleeren 
über den Schieber), oder Handrad gegen den Uhrzeigersinn drehen, um den Füllstand des Behälters erhöhen zu können. 
Das Handrad kann bei einem beliebigen Öffnungsgrad des Schiebers angehalten werden. Das Schubrohr behält dann seine 
Position bei, da der Antrieb selbstblockierend ist.

PNEUMATIKANTRIEB

Die Pneumatikantriebe von CMO Valves sind für den Anschluss an ein Pneumatiknetz mit mindestens 6 bar und maximal 
10 bar ausgelegt.
Die verwendete Druckluft muss ordnungsgemäß getrocknet, gefiltert und geölt sein.
Diese Antriebsart erfordert keine Einstellungen, da der Pneumatikzylinder genau für den Schieberhub ausgelegt ist.

HYDRAULIKANTRIEB

Die Hydraulikantriebe von CMO Valves sind für den Betrieb bei einem Standarddruck von 135 bar ausgelegt (je nach 
Erfordernis sind andere Druckwerte verfügbar).
Diese Antriebsart erfordert keine Einstellungen, da der Hydraulikzylinder genau für den Schieberhub ausgelegt ist.

MOTORANTRIEB

Verfügt der Schieber über einen Motorantrieb, so liegen diesem die Anweisungen des Lieferanten des Elektroantriebs bei.

Bei manuellen Antrieben (Handrad, Getriebe usw.) darf keine übermäßige Kraft angewendet werden (maximal 25 kg). 
Andernfalls kann es zu irreparablen Schäden am Gerät kommen.
Motorantriebe müssen zum Schutz der Geräte Drehmomentbegrenzer und Endschalter haben.

ANTRIEB

ANTRIEB DURCH HANDRAD 
MIT STEIGENDER

PNEUMATIKANTRIEB ELEKTROMOTORANTRIEB

Abb. 8
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CMO Valves haftet nicht für Schäden aufgrund unsachgemäßer oder nicht autorisierter Verwendung der Schieber. Umbauten an 
den Schiebern bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung durch CMO Valves Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden 
bei den Wartungsarbeiten folgende Sicherheitshinweise beachten:

•  Das mit Installation und Betrieb der Anlagen beauftragte Personal muss qualifi ziert und geschult sein.
•  Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA; Handschuhe, Sicherheitsstiefel, Augenschutz usw.) tragen.
•  Alle den Schieber betre� enden Leitungen schließen und ein Hinweisschild über die Durchführung des Installationsprozesses 

anbringen.
•  Den Schieber vom gesamten Prozess komplett trennen. Die Kammer leeren.
•  Das gesamte Medium der Kammer ablaufen lassen.
• Während des Einbaus und der Wartung ausschließlich nicht-elektrische Geräte und Werkzeuge verwendet werden.

Die einzige erforderliche Wartungsarbeit bei dieser Schieberart ist der Austausch der Dichtung. Dieses Bauteil sollten regelmäßig 
alle 6 Monate überprüft werden, wobei seine Lebensdauer von den Betriebsbedingungen des Schiebers (Temperatur, Anzahl der 
Arbeitsvorgänge, Medium usw.) abhängt. Sowohl die verwendeten Schraubelemente als auch die Flansche für die Befestigung 
dieses Bauteils sind aus Edelstahl, weshalb sie mehrmals wiederverwendet werden können.

In ATEX-Bereichen kann es sein, dass der Schieber elektrostatisch geladen ist. Dadurch kann Explosionsgefahr bestehen. Der 
Benutzer haftet für die Durchführung geeigneter Maßnahmen zur Minimierung dieser Gefahr.
Das Wartungspersonal muss über die Explosionsgefahren informiert sein und sollte in der Materie ATEX geschult werden.

Den Schieber zur Vermeidung von Staubansammlungen regelmäßig reinigen. Die Lieferteile nicht überstreichen.

SCHMIERUNG 

Es wird empfohlen, die Spindel zweimal im Jahr zu schmieren. Hierfür den Kappendeckel entfernen und die Kappe bis zur Hälfte 
mit Fett füllen.
In ATEX-Bereichen nach der Wartung unbedingt die Dichtheit zwischen den verschiedenen Schieberelementen (Standrohr, 
Schubrohr, Spindel usw.) prüfen (Norm EN 12266-2, Anhang B, Punkte B.2.2.2. und B.2.3.1.).

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

• Damit optimale, sichere Arbeitsbedingungen gegeben sind, müssen alle magnetischen und elektrischen Geräte ausgeschaltet 
und die Drucklufttanks druckfrei sein. Ebenso müssen die Schaltschränke ausgeschaltet sein. Das Wartungspersonal 
muss über die Sicherheitsbestimmungen auf dem Laufenden sein und darf die Arbeiten nur unter Aufsicht des vor Ort 
vorhandenen Sicherheitspersonals beginnen.

• Die Sicherheitsbereiche müssen deutlich gekennzeichnet sein und Hilfswerkzeuge wie Leitern oder Baugerüste dürfen nicht 
so an Hebeln oder anderen beweglichen Teilen angelehnt werden, dass sich das Schubrohr in Gang setzen kann.

• Bei Geräten mit Elektroantrieb sollte dieser vom Stromnetz getrennt werden, um gefahrlos auf die beweglichen Teile 
zugreifen zu können.

• Insbesondere ist vor dem Abbau des Antriebssystems zu prüfen, ob die Schieberspindel lastfrei ist.

Unter Berücksichtigung der genannten Empfehlungen kann die folgende, für diese Vorrichtungen empfohlene Wartungsarbeit 
durchgeführt werden:

WARTUNG
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*Anmerkung: Bei der Ersetzung der Sitzdichtung, um den 
Einbau zu erleichtern und auch für das nachträgliche korrekte 
Funktionieren des Schiebers empfehlen wir den Einsatz von 
“Vaseline” (und kein Öl oder Fett). Die nachfolgende Tabelle 
(Tabelle 1) zeigt die Eigenschaften der von CMO Valves 
benutzten Vaseline.

ZÄHFLÜSSIGE VASELINE

Farbe Saybold ASTM D-156 15

Schmelzpunkt (ºC) ASTM D-127 60

Viskosität bei 100ºC ASTM D-445 5

Einziehen 25ºC mm./ 10 ASTM D-937 165

Silikonanteil Kein

Farmacopea BP OK

1. Sicherstellen, dass der Behälter vollkommen leer ist. 
Andernfalls darf das Medium höchstens bis 20 cm unter den 
Flansch des Standrohrs (1) reichen, wo sich die Dichtung 
(6) befindet.

2. Den Schieber komplett öffnen und das Schubrohr (2) ganz 
nach unten schieben (Abb. 9).

3. Schraubelemente für die Befestigung von Dichtungsflansch 
(5) und Flansch des Standrohrs (1) lösen und herausnehmen 
(Abb. 10).

4. Dichtungsflansch (5) zusammen mit der Dichtung (6) und 
ihren Befestigungsflanschen (3) nach oben vom Standrohr 
schieben (1) (Abb. 11).

5. Nach dem Anheben über den Schubrohrflansch (2) die 
Schraubelemente der Befestigungsflansche (3) lösen und 
von der Dichtung nehmen (Abb. 12).

6. Jetzt liegt die Dichtung (6) frei und kann vom 
Dichtungsflansch (5) genommen werden, um die Aufnahme 
für die neue Dichtung (6) zu reinigen.

7. Auf den Dichtungsflansch (5) eine neue Dichtung (6) 
mit den gleichen Maßen wie die alte Dichtung legen 
und sicherstellen, dass beide Dichtungsenden perfekt 
aneinander liegen.

8. Die beiden Befestigungsflansche (3) über der Dichtung (6) 
anschrauben.

9. Dichtungsflansch (5) mit Dichtung (6) und Flanschen (3) 
bis zur Ausgangsposition, also auf dem Standrohrflansch 
(1), nach unten schieben.

10. Sicherstellen, dass sich die Dichtung (4) zwischen den 
beiden Flanschen in ordnungsgemäßem Zustand befindet 
und sauber ist.

11. Dichtungsflansch (5) über Kreuz am Standrohr (1) 
anschrauben.

12. Nach dem Austausch der Dichtung (6) sollten mehrere 
Bewegungen ohne Medium durchgeführt werden, um den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Schiebers zu prüfen.

Den Behälter füllen und prüfen, ob der Teleskopschieber dicht ist 
und der Füllstand zufriedenstellend geregelt werden kann.

AUSTAUSCH DER DICHTUNG

Tabelle. 1

Abb. 10 Abb. 11 Abb. 12
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WARTUNG DES PNEUMATIKANTRIEBS

Die Pneumatikzylinder unserer Schieber werden in unseren eigenen Anlagen hergestellt und montiert. Die Wartung dieser Zylinder 
ist einfach. Muss ein Bauteil ersetzt werden, setzten Sie sich bei Fragen bitte mit CMO Valves in Verbindung. Im Folgenden fi ndet 
sich eine Explosionszeichnung des Pneumatikantriebs (abb.9) und eine Liste der Zylinderbauteile (tabelle 2). Der obere Deckel 
und der Halterdeckel sind in der Regel aus Aluminium; bei Zylindern über Ø200 mm sind sie jedoch aus Späroguss.

Das übliche Wartungsset enthält die Buchse mit ihren Dichtungen und den Abstreifer. Auf Kundenwunsch wird auch der Kolben 
mitgeliefert. Im Anschluss werden die Schritte für den Austausch dieser Teile beschrieben.

1. Schieber schließen und die Druckzufuhr des Pneumatikkreises schließen.

2. Die Anschlüsse für den Lufteinlass zum Zylinder lösen.

3. Den oberen Deckel (5), den Mantel (4) und die Spannstangen (16) lösen und herausnehmen.

4. Die Mutter (14), die den Kolben (3) mit dem Schaft (1) verbindet, lösen und die Teile herausnehmen. Den Sicherungsring (10) 
abnehmen und die Hülse (7) mit ihren Dichtungen (8, 9) herausnehmen.

5. Den Halterdeckel (2) lösen und herausnehmen und danach den Abstreifer (6) herausnehmen.

6. Die beschädigten Teile durch neue ersetzen und den Antrieb in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammensetzen. 

Tabelle. 2Abb. 13

PNEUMATIKANTRIEB

POS. BESCHREIBUNG WERKSTOFF

1 SCHAFT AISI-304

2 STÜTZPLATTE ALUMINIUM

3 KOLBEN S275JR + EPDM

4 UMMANTELUNG ALUMINIUM

5 OBERE ABDECKUNG ALUMINIUM

6 ABSTREIFRING NITRIL

7 BUCHSE AP6

8 ÄUSSERE TORISCHE DICHTUNG NITRIL

9 INNERE TORISCHE DICHTUNG NITRIL

10 SICHERUNGSRING STAHL

11 SCHEIBE ZINK

12 TORISCHER RING NITRIL

13 SCHEIBE ZINK

14 SELBSTBLOCKIERMUTTER 5.6 ZINK

15 TORISCHER RING NITRIL

16 TRÄGER F-114 ZINK

17 SCHEIBE ZINK

18 MUTTER 5.6 ZINK

19 SCHRAUBE 5.6 ZINk

20 SCHEIBE ZINK

21 MUTTER 5.6 ZINK

22 SCHRAUBE A-2
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Bei längeren Lagerzeiten empfiehlt sich für die Armatur ein gut belüfteter Lagerplatz mit Temperaturen unter 30ºC.

Bei einer Lagerung im Freien muss die Armatur mit einer Abdeckung vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung geschützt 
werden. Der Lagerplatz sollte zur Vermeidung von Feuchtigkeit gut belüftet sein. Nachfolgend werden weitere wichtige 
Hinweise bezügliche der Lagerung aufgeführt:

•  Die Lagerstelle muss trocken und überdacht sein.
•  Es wird davon abgeraten die Armaturen im Freien unter schwierigen Wetterbedingungen wie Regen oder Wind zu lagern.  

Dies gilt ins Besondere, wenn die Armaturen keine Verpackung haben.
•  Diese Empfehlung gilt besonders für Gebiete mit hoher Luftfeuchtigkeit oder für salzhaltige Umweltbedingungen. Wind 

kann Staub und kleine Teilchen aufwirbeln, welche in den Schieber geraten und deren Betrieb beeinträchtigen könnten. 
Auch der Antrieb könnte durch Staub oder andere kleine Partikel beschädigt werden.

•  Die Lagerung sollte auf geradem, ebenen Untergrund erfolgen.
•  Wenn die Armaturen ohne geeignete Verpackung gelagert werden ist es sehr wichtig die beweglichen Teile des 

Schiebers geschmiert zu halten. Es esmpehlt sich regelmäßig eine Revision und Schmierung durchzuführen.
•  Wenn Profi lfl ächen ohne Verpackung im Freien gelagert werden ist es unbedingt wichtig diese vor Korrosion zu schützen.

LAGERUNG

STÜCKLISTE
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Abb. 14STÜCKLISTE

POS. BEZEICHNUNG

1 STANDROHR

2 SCHUBROHR

3 BEFESTIGUNGSFLANSCH
DICHTUNG

4 FLANSCHDICHTUNG

5 LAGERFLANSCH

6 DICHTUNG

7 SPINDEL

8 SÄULE

9 BETÄTIGUNGSMUTTER

10 BRÜCKE

11 HANDRAD

12 KAPPE

13 DREHSCHUTZPLATTE SPINDEL

14 MUTTERTRÄGER

15 KAPPENMUTTER
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